
Zum vorliegenden Heft

rneut egen WITr eın Doppelheft VOI, das diesmal eiınen deutliıchen Schwer-

punkt hat die Brüdergemeine in der chweıiz. Dabe1 gliedert sıch das eft
ın Z7Wel Teıle Hellmut Reichel, ın den Jahren 1955 bis 19/4 Vorsteher (Pfar-
rer) der Brüdersozıietät ase. und dadurch der Schweizer Arbaeıt der Bru-

dergemeıne besonders verbunden, schıildert dıe > Anfänge der Brüderge-
me1ıne in der Schweiz mıt besonderer Berücksichtigung der Sozijetät Basel<
Dıe Untersuchung äaßt schwer zugänglıche Quellen Worte kommen und
füllt eiıne Lücke in der brüdergeschichtlichen Forschung.

Der zweıte Teıl des Doppelhefts veröffentlicht sıeben 1m TE 1989 iın
ern gehaltene Vortrage. In einem gesonderten Vorwort umreıßen Prof.
Dr Rudolf Dellisperger und Pfarrer Henning chlımm 1im Namen der Ver-
anstalter Anlaß und 1e]1 der Vorlesungsreihe.

Zunächst jedoch och e1in Wort in eıgener aC. Im Herausgeberkreıs,
der mıt der Redaktion uUunseIC>Ss Blattes identisch ist, sınd Veränderungen
eingetreten. Bereıts 1im etzten eft mußten WIT den eımgang VOoONn Jörn
Reichel anzeıgen. Hans-Walter rbe wıdmet ıhm einen Nachruf. Seıt 1990
in der Redaktıon tätıg und jetzt un! den Herausgebern mıtgenannt ist Paul
Martın Peucker aAUus Zeıst, Niederlande. uch dıe Namen VOoNn Hellmut Re1-

chel, Königsfeld, dem Vorsitzenden des Vereıins für Geschichte und egen-
wartsfiragen der Brüdergemeine, und Friedrich Wiıttig, Staufen, dem erle-

CI der > Unitas Fratrum 9 ollten un! den Herausgebern nıcht fehlen
Hans-Beat otel, in der > Unitas Fratrum < e1in Mann der ersten Stunde,

hat seine Mitgliedschaft in der Redaktion jetzt beendet ıhm gılt eın herzlı-
cher ank für seine jahrelange Mitwirkung, Helmut Bıntz, Bad Boll, ist der
Redaktion iın diesem Jahr beigetreten und übernimmt die geschäftsführende
Schriftleitung VON Hans Schneider, Marburg, der Entbindung VON dıeser

Aufgabe bat Professor Dr Schneıider hat dıe Herausgabe der Nummern

(1985) bıs 21128 betreut. Wır verdanken ıhm nıcht NUur dıe krit1-
sche und engagılerte Begleitung des historıschen Fachmanns, sondern sehen
ın ıhm auch den (Jaranten dafür, daß Brüdergeschichte nıcht isoliert Von

sonstiger rchen- (und elt-) geschichte betrieben wird. Wır freuen uns,
daß Mitglied der Redaktion bleibt

Professor Wiınfried Kohls zeichnete von Nummer (1978) als Mıt-

herausgeber und VON Nummer (1979) als > American Edıitor < uUunsSsCICI



Zeıitschrift Er sah sıch jetzt ebenfalls genötıigt, diese Aufgabe ZUTr Verfügung
tellen Wır en begründete offnung, daß ab 1993 e1in amer1-

kanısches Redaktionsmitglied den Brückenschlag In den englischsprachıgen
Bereich weıterführt. Bıs ın ist an Davıd Schattschneıider VO Theo-
logischen Seminar der Brüdergemeine ın Bethlehem /PA bereıt, dıe Auf-
gabe eines Verbindungsmanns zwıschen > Unitas Fratrum < und der amerI1-
kanıschen Brüdergemeine wahrzunehmen. Unser ank gılt Wınfried
für se1ıne Bemühung, für dıe > Unıitas Fratrum < In den USA Interesse
wecken und UNSCICI Zeıtschrift Beıträge Aaus dem amerıkanıschen Bereich

vermuitteln.

Helmut BıntzBad Boll, Julı 1991

Dıe Herrnhuter Brüdersozietät ern konnte 1im Jahr 1989 iıhr 250 jähriges
estehen felern. Sıe hat dies ZU Anlaß9 mıt der
Evangelısch-theologischen der Universıität ern mıt eıner Orle-
sungsreihe dıe Öffentlichkeit iIreten

Unter dem 141e > Beıträge der Brüdergemeiıne ZUTr Weıtergabe des
Evangelıums und ZUTr ökumenıschen Gemeininschaft < wurden sıeben NOr
trage angeboten, dıe alle e1in gemeıinchristliches ema aufnahmen, das in
eiıner Beziehung ZUFr Brüdergemeıne in der Schwei17z und besonders ZUr Ber-
NCI Brüdersozietät stand Im Miıttelpunkt Walr dabe1 die OIlflentlıche (jast-
vorlesung VOoN TAall Pfarrerın Dr (CGontrude Weber/Dresden über das Wır-
ken VOon Theodor Schmidt (1870-1960), VOLF allem In der SchweIiız Dıe JTatsa-
CHhE, daß Tau Weber AUs Dresden In der damalıgen DDR In der eıt
der >Wende< be1 uUunNns se1in konnte, hat uns alle 1ef bewegt, gab diese Tat-
sache doch iıhrem Beıtrag eıne besondere Aktualıtät. Eıne größere ahl VonNn

Hörerinnen und Hörern War beı den Vorträgen ZUgCLCN. Diıese ökumen1t-
sche Gemeinnschaft hat uns reich gemacht und WITr danken en Miıtarbeıite-
rinnen und Mıtarbeıitern dıeser Vorlesungsreıihe, en Gesprächsteil-
nehmern sehr STZiC für alle ihre eıträge.

Wır sınd dankbar, daß nach einıgen Überlegungen 1im Bliıck auf eıne Ver-
öffentlıchung der orträge Herausgeber und Redaktionskreıis VONn > Unitas
Fratrum < schlıeßlich diese Aufgabe übernommen en Dıe Herrnhuter
Brüdersozietät ern und dıe tıltung für ökumenische und hıstorısche
Theologıe der Uniwversıität ern haben sıch mıt namhaften Beiıträgen Zu-
standekommen dieses Heftes beteulıgt. nen gıilt besonderer ank


